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(54) Kühl- und/oder Gefriergerät

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kühl- und/
oder Gefriergerät mit einem oder mehreren in dem ge-
kühlten Innenraum angeordneten Tragelementen, ins-
besondere Tragrippen, zur Abstützung von Ablage-
elementen, insbesondere von Böden, Schubladen oder
Türabstellern, sowie mit wenigstens einer Beleuchtungs-

einheit zur Beleuchtung des gekühlten Innenraums, wo-
bei die wenigstens eine Beleuchtungseinheit zwischen
zwei Tragelementen und/oder an einem oder mehreren
Tragelementen angeordnet ist.



EP 2 713 125 A2

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kühl- und/
oder Gefriergerät mit einem oder mehreren in dem ge-
kühlten Innenraum angeordneten Tragelementen, wie
insbesondere Tragrippen, zur Abstützung von Ablage-
elementen, insbesondere von Böden, Schubladen oder
Türabstellern, sowie mit wenigstens einer Beleuchtungs-
einheit zur Beleuchtung des gekühlten Innenraums.
[0002] Aus dem Stand der Technik bekannte Kühl-
und/oder Gefriergeräte weisen üblicherweise zu beiden
Seiten des Innenbehälters übereinander angeordnete
Tragrippen auf, auf die Ablageböden, Schubladen, Füh-
rungen etc. aufgelegt werden können. Diese Tragele-
mente haben somit die Funktion, Ablageelemente, ins-
besondere Ablageböden, beispielsweise in Form von
Glasplatten, Rosten etc. zu halten.
[0003] Des Weiteren ist es bei bekannten Kühl- und/
oder Gefriergeräten üblich, wenigstens eine Beleuch-
tungseinheit zur Beleuchtung des gekühlten Innenraums
vorzusehen. Eine solche Beleuchtungseinheit kann bei-
spielsweise in Form eines am Innenbehälter angeordne-
ten Gehäuses mit einem geeigneten Leuchtmittel aus-
geführt sein.
[0004] Bei aus dem Stand der Technik bekannten
Kühl- und/oder Gefriergeräten ist es von Nachteil, dass
die Beleuchtungseinheit fest angeordnet ist und somit
hinsichtlich der Ausleuchtung des gekühlten Innenraums
praktisch keine Variationsmöglichkeiten bestehen.
[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, ein Kühl- und/oder Gefriergerät der ein-
gangs genannten Art dahingehend weiterzubilden, dass
die Beleuchtung des gekühlten Innenraums flexibel ge-
staltet werden kann.
[0006] Diese Aufgabe wird durch ein Kühl- und/oder
Gefriergerät mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
[0007] Danach ist vorgesehen, dass die wenigstens
eine Beleuchtungseinheit zwischen zwei Tragelementen
und/oder an einem oder mehreren Tragelementen an-
geordnet ist. Der vorliegenden Erfindung liegt somit der
Gedanke zugrunde, die wenigstens eine Beleuchtungs-
einheit im Bereich der Tragrippen oder sonstigen Trag-
elemente anzuordnen. Denkbar ist es beispielsweise,
dass die Beleuchtungseinheit in den Raum zwischen
zwei übereinander angeordneten als Vorsprünge ausge-
führten Rippen eingesetzt wird. Dort kann sie beispiels-
weise durch eine Klemmverbindung, Rastverbindung
etc. gehalten werden.
[0008] Besonders vorteilhaft ist es dabei, wenn die Be-
leuchtungseinheit nicht fest angeordnet ist, sondern vor-
zugsweise durch einen Nutzer entnommen und an an-
derer Stelle des Innenbehälters neu positioniert werden
kann.
[0009] Eine bevorzugte Ausgestaltung der Erfindung
sieht somit vor, dass die wenigstens eine Beleuchtungs-
einheit an unterschiedlichen Stellen des gekühlten In-
nenraums positioniert werden kann, wobei die Beleuch-
tungseinheit für diesen Zweck entweder eine eigene En-

ergieversorgung in Form einer Batterie, Akku, oder der-
gleichen aufweist oder wobei am Innenbehälter bzw. kor-
pusseitig an den denkbaren Positionierungsstellen Kon-
taktelemente zur Energieversorgung der Beleuchtungs-
einheit vorgesehen sind.
[0010] Erfindungsgemäß ist somit vorgesehen, dass
die Beleuchtungseinheit an und/oder zwischen Rippen
bzw. Tragelementen angeordnet ist.
[0011] Ist die Beleuchtungseinheit an unterschiedli-
chen Positionen fixierbar, ergibt sich der Vorteil einer be-
sonders hohen Flexibilität, beispielsweise ist der Einbau
in jeder beliebigen Höhe und auf jeder Seite des Innen-
behälters möglich. Durch die vorliegende Erfindung ist
es möglich, variabel Lichtakzente im gekühlten Innen-
raum zu setzen und es besteht eine hohe Flexibilität im
Hinblick auf die Beleuchtung des Innenraums, z. B. in
Form der Be- oder Durchleuchtung von Ablageböden,
Schubladen, etc.
[0012] Denkbar ist es, sowohl auf Seiten der Beleuch-
tungseinheit als auch korpusseitig eine einfache Kontak-
tierung vorzusehen, beispielsweise dahingehend, dass
beim korrekten Einsetzen der Beleuchtungseinheit auto-
matisch eine Kontaktierung mit einer Strom- bzw. Span-
nungsversorgung z. B. durch eine Steckverbindung her-
gestellt wird.
[0013] In einer bevorzugten Ausgestaltung ist die we-
nigstens eine Beleuchtungseinheit im Rippenbereich des
Innenbehälters, d. h. seitlich und/oder hinten im Innen-
raum ein oder beidseitig angeordnet.
[0014] Denkbar ist es, dass die Beleuchtungseinheit
derart ausgebildet ist, dass deren Leuchtmittel durch eine
oder mehrere LEDs gebildet wird oder eine oder mehrere
LEDs umfasst. Bevorzugt kommen als Leuchtmittel so-
mit eine oder mehrere LEDs zum Einsatz. Denkbar ist
es, diese in Verbindung mit Streu-, Bündel- und/oder Far-
blinsen und reflektierenden oder diffusen Oberflächen
einzusetzen, um die gewünschten Lichteffekte zu erzeu-
gen.
[0015] Denkbar ist es weiterhin, dass die wenigstens
eine Beleuchtungseinheit in dem gekühlten Innenraum
an einer oder beiden Seitenwänden angeordnet ist. Auch
eine Anordnung im Bereich der Rückwand ist denkbar,
sofern dort Tragelemente angeordnet sind.
[0016] Denkbar ist des Weiteren, dass nicht nur eine
Beleuchtungseinheit, sondern mehrere Beleuchtungs-
einheiten eingesetzt werden, sofern dies für eine optima-
le Ausleuchtung bzw. die Erzielung der gewünschten
Lichteffekte erforderlich oder gewünscht ist.
[0017] Weiterhin kann vorgesehen sein, dass die Be-
leuchtungseinheit in dem zur offenen Seite des gekühlten
Innenraums gewandten Bereich angeordnet ist. Damit
ist gemeint, dass die Beleuchtungseinheit in dem Ab-
schnitt angeordnet ist, der näher zur offenen Seite des
Innenbehälters als zur Rückseite des Innenbehälters an-
geordnet ist.
[0018] Denkbar ist es, dass sich pro Seite des Innen-
behälters mehrere Auflagerippen bzw. Tragelemente
vernetzt in Tiefenrichtung befinden, damit einem Abla-
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geboden auf jeder Seite mehrere Abstützbereiche zuge-
ordnet sind. Vorzugsweise ist vorgesehen, das wenig-
stens ein Beleuchtungsmittel in, auf oder zwischen den
Ablagerippen anzuordnen, die vorne, d. h. zur offenen
Seite des Innenbehälters hin, angeordnet sind.
[0019] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
ist vorgesehen, dass die Beleuchtungseinheit relativ zu
dem wenigstens einen Tragelement bündig, vorstehend
oder zurückversetzt angeordnet ist. Eine besonders an-
sprechende Anordnung ergibt sich, wenn die wenigstens
eine Beleuchtungseinheit mit der oder den benachbarten
Tragelementen abschließt, d. h. also eine bündige An-
ordnung mit dem oder den Trageelementen vorgesehen
ist. In diesem Fall kann vorgesehen sein, dass die Au-
ßenkontur der Beleuchtungseinheit wenigstens partiell
mit der Kontur der Tragelemente übereinstimmt, so dass
sich diese möglichst unauffällig in das optische Erschei-
nungsbild des Gerätes integriert.
[0020] Denkbar ist es weiterhin, dass die Beleuch-
tungseinheit dieselbe Farbe oder zumindest eine ähnli-
che Farbe aufweist, wie die Tragelemente, an dem bzw.
denen diese angeordnet ist, so dass diese optisch nicht
oder kaum ins Gewicht fällt.
[0021] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
ist vorgesehen, dass die Beleuchtungseinheit ein erstes
Kontaktelement und der Korpus des Gerätes im Bereich
des Tragelementes ein zweites Kontaktelement auf-
weist, die elektrisch miteinander in Verbindung stehen.
Vorzugsweise ist vorgesehen, dass der Korpus des Ge-
rätes eine Mehrzahl von derartigen zweiten Kontaktele-
menten aufweist, so dass die Beleuchtungseinheit an un-
terschiedlichen Positionen des gekühlten Innenraums
positionierbar ist. Vorzugsweise sind die zweiten Kon-
taktelemente, d. h. die korpusseitigen Kontaktelemente
so angeordnet, dass sie optisch für einen Nutzer, der vor
dem Gerät steht und in den gekühlten Innenraum blickt
nicht oder kaum wahrnehmbar sind.
[0022] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
ist vorgesehen, dass die Mehrzahl der zweiten Kontakt-
elemente mit einer gemeinsamen Spannungsversor-
gungsschiene oder -Leitung in Verbindung stehen und/
oder dass die zweiten Kontaktelemente derart verschal-
tet sind, dass an diesen Niederspannung anliegt. Bevor-
zugt ist somit eine Ausgestaltung dahingehend, dass die
Versorgungsspannung für die Beleuchtungseinheiten
Niederspannung ist, damit eine Verletzungsgefahr beim
Kontakt mit den zweiten Kontaktelementen von vornher-
ein ausgeschlossen ist.
[0023] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass die Beleuchtungseinheit durch Form-
schluss und/oder Kraftschluss und/oder Stoffschluss und
vorzugsweise durch eine Klemm- oder Rastverbindung
fixiert ist. Die Beleuchtungseinheit kann grundsätzlich
fest angeordnet sein. Bevorzugt ist es jedoch, wenn die
Beleuchtungseinheit lösbar angeordnet ist. Denkbar ist
es, dass diese derart angeordnet ist, dass diese durch
einen Nutzer des Gerätes möglichst werkzeuglos mon-
tierbar und demontierbar ist.

[0024] Die Beleuchtungseinheit kann des Weiteren
über eine eigene Energieversorgung verfügen.
[0025] In diesem Fall ist es nicht erforderlich, korpus-
seitig eine Strom- bzw. Spannungsversorgung für das
wenigstens ein Beleuchtungselement vorzusehen.
[0026] Weiterhin kann vorgesehen sein, dass die Be-
leuchtungseinheit einen Schriftzug, eine Graphik oder
ein sonstiges Stilelement aufweist, der bzw. das durch
das Leuchtmittel der Beleuchtungseinheit oder durch ei-
nen Lichtleiter be- oder hinterleuchtet wird, in den Licht
aus dem Leuchtmittel eingekoppelt wird. Die Beleuch-
tungseinheit hat vorzugsweise somit mittels Lichtleiter
oder Hinterleuchtung einen Schriftzug oder ein Stilele-
ment wie eine Zierleiste integriert.
[0027] Denkbar ist es des Weiteren, dass das Licht,
das durch die wenigstens eine Beleuchtungseinheit ab-
gegeben wird, beim Öffnen der Tür des Gerätes nicht
schlagartig eingeschaltet wird, wenngleich auch eine sol-
che Ausgestaltung von der Erfindung mitumfasst ist, son-
dern hochgedimmt wird. Beim Schließen kann ein ent-
sprechendes Abdimmen oder auch ein schlagartiges
Ausschalten erfolgen. Das Hochdimmen des Lichtes
kann beispielsweise anhand eines Kennfeldes vorge-
nommen werden. Dies kann für das Abdimmen beim
Schließen der Tür entsprechend gelten.
[0028] Die oben erwähnte Anordnung der wenigstens
einen Beleuchtungseinheit möglichst weit in Richtung
der vorderen Kante des Innenbehälters oder im Bereich
der vorderen Kante des Innenbehälters bringt den Vorteil
mit sich, dass ein Lichtvorhang in Blickrichtung des Ge-
rätes erzeugt wird und keine Blendwirkung für den Nutzer
eintritt.
[0029] Durch die vorliegende Erfindung ist es möglich,
im gekühlten Innenraum gezielte Beleuchtungsakzente
zu setzen. Die Beleuchtungseinheit kann beispielsweise
durch einen einzelnen Spot gebildet werden, der es er-
möglicht, variabel Lichtakzente im Innenraum zu setzen.
[0030] In einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfin-
dung ist vorgesehen, dass die Beleuchtungsmittel eine
Kontaktierung aufweisen, die mit einer Gegenkontaktie-
rung im Bereich der Rippen bzw. Tragelemente elek-
trisch in Verbindung steht, so dass es vorzugsweise mög-
lich ist, die Beleuchtungseinheit in jeder beliebigen Rippe
bzw. in jedem beliebigen Tragelement einzurasten.
[0031] Vorzugsweise ist die Beleuchtungseinheit im
Rippenbereich des Innenbehälters im Innenraum seitlich
ein- oder beidseitig angeordnet bzw. kann dort angeord-
net werden. Alternativ oder zusätzlich können mehrere
in Höhenrichtung zueinander versetzte Beleuchtungs-
einheiten verwendet werden.
[0032] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung
werden anhand eines in der Zeichnung dargestellten
Ausführungsbeispiels näher erläutert. Es zeigen:

Figur 1: eine perspektivische Ansicht auf die vorderen
Tragrippen des Innenbehälters mit daran an-
geordnetem Trageboden und Beleuchtungs-
einheit und
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Figur 2: eine weitere perspektivische Ansicht der An-
ordnung gemäß Figur 1.

[0033] In Figur 1 ist mit dem Bezugszeichen 10 ein
Innenbehälter dargestellt, der auf seiner rechten Seite
gemäß Figur 1 sowie auch auf seiner in Figur 1 nicht
dargestellten gegenüberliegenden linken Seite zwei ver-
tikal verlaufende Rippenanordnungen aufweist, die in Fi-
gur 1 mit den Bezugszeichen 12 und 14 gekennzeichnet
sind. Dabei ist die Rippenanordnung 12 in dem frontsei-
tigen, d. h. zur offenen Seite hin gewandten Bereich des
Innenbehälters und die Rippenanordnung 14 im rücksei-
tigen Bereich, d. h. hin zur bzw. an der Rückwand des
Innenbehälters angeordnet.
[0034] Wie dies aus Figur 1 weiter hervorgeht, beste-
hen die Rippenanordnungen 12, 14 jeweils aus Vertie-
fungen 16, die auf ihrer Oberseite und Unterseite jeweils
von zwei Vorsprüngen 17, 18 begrenzt sind.
[0035] Diese Vertiefungen und Vorsprünge wechseln
sich in Höhenrichtung des Innenbehälters ab. Die Rip-
penanordnungen 12, 14 sind streifenförmig angeordnet
und verlaufen in vertikaler Richtung.
[0036] Dies gilt entsprechend für die Rippenanord-
nung 14, die sich im Bereich der Rückwand des Innen-
behälters 10 befindet.
[0037] Der in Figur 1 dargestellte Trageboden 20 ist
mit einem seitlichen Bereich sowohl in Vertiefungen der
frontseitigen Rippenanordnung 12 als auch in Vertiefun-
gen der rückseitigen Rippenanordnung 14 eingesetzt
und wird in diesen durch Formschluss gehalten.
[0038] Mit dem Bezugszeichen 30 ist in Figur 1 eine
Beleuchtungseinheit gekennzeichnet, die derart dimen-
sioniert ist, dass sie in eine Vertiefung 16 zwischen zwei
Vorsprüngen 17, 18 der Rippenanordnung 12 eingesetzt
ist und dort aufgrund von Form- bzw. Kraftschluss fixiert
ist. Die Beleuchtungseinheit 20 weist zumindest eine
LED auf, die zur Erzeugung von Lichteffekten bzw. zur
Ausleuchtung des Innenraums dient.
[0039] Die Beleuchtungseinheit 20 weist ein nicht nä-
her dargestelltes Kontaktelement auf, das mit einem Ge-
genkontakt des Innenbehälters elektrisch verbunden ist.
Über diese elektrische Verbindung bezieht die Beleuch-
tungseinheit 20 ihren Strom.
[0040] Die Beleuchtungseinheit 20 gemäß Figur 1 ist
aus ihrer dargestellten Position ohne Werkzeug durch
einen Nutzer entnehmbar und kann in einer anderen Ver-
tiefung der Rippenanordnungen 12, 14 eingesetzt wer-
den. Somit hat die Beleuchtungseinheit 20 eine Kontak-
tierung, die eine Gegenkontaktierung im Rippenbereich
hat, die es ermöglicht, die Leuchte in jeder beliebigen
Rippe einzurasten. Vorzugsweise sind zumindest meh-
rere Rippen bzw. Vertiefungen vorgesehen, die mit zwei-
ten Kontaktelementen ausgeführt sind, so dass die Be-
leuchtungseinheit(en) dort fixiert und mit Strom versorgt
werden können.
[0041] Figur 2 zeigt ein Ausführungsbeispiel, bei dem
an den beiden gegenüberliegenden frontseitigen Rip-
penanordnungen 12, 12’ jeweils eine Beleuchtungsein-

heit 20 eingesetzt ist.
[0042] Grundsätzlich können auch mehrere Beleuch-
tungseinheiten übereinander, also in verschiedenen Ver-
tiefungen derselben Rippenanordnung Beleuchtungs-
einheiten eingesetzt werden.
[0043] Des Weiteren ist von der Erfindung der Fall um-
fasst, dass die Beleuchtungseinheit nicht nur in eine Ver-
tiefung zwischen zwei Vorsprünge der Rippenanordnun-
gen eingesetzt sind, sondern beispielsweise auf einen
Vorsprung 17, 18 aufgeschoben oder dort anderweitig
fixiert wird.
[0044] Ein Vorteil der vorliegenden Erfindung ist in ei-
ner bevorzugten Ausführungsform die Möglichkeit, die
Beleuchtungseinheit flexibel einzusetzen, beispielswei-
se in jeder beliebigen Höhe und an jeder Seite des In-
nenbehälters. Die Kontaktierung sowie die Fixierung der
Beleuchtungseinheit ist vorzugsweise so ausgeführt,
dass eine Positionierung durch den Kunden werkzeug-
los, einfach, sicher und schnell erfolgen kann.

Patentansprüche

1. Kühl- und/oder Gefriergerät mit einem oder mehre-
ren in dem gekühlten Innenraum angeordneten Tra-
gelementen, insbesondere Tragrippen, zur Abstüt-
zung von Ablageelementen, insbesondere von Bö-
den, Schubladen oder Türabstellern, sowie mit we-
nigstens einer Beleuchtungseinheit zur Beleuchtung
des gekühlten Innenraums, dadurch gekennzeich-
net, dass die wenigstens eine Beleuchtungseinheit
zwischen zwei Tragelementen und/oder an einem
oder mehreren Tragelementen angeordnet ist.

2. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Beleuchtungsein-
heit derart ausgebildet ist, dass das Leuchtmittel
durch eine oder mehrere LEDs gebildet wird oder
eine oder mehrere LEDs umfasst.

3. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass die Beleuch-
tungseinheit in dem gekühlten Innenraum an einer
oder beiden Seitenwänden angeordnet ist.

4. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Beleuchtungseinheit in dem zur offenen
Seite des gekühlten Innenraums gewandten Bereich
angeordnet ist.

5. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Beleuchtungseinheit relativ zu dem wenig-
stens einen Tragelement bündig, vorstehend oder
zurückversetzt angeordnet ist.

6. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
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gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Beleuchtungseinheit wenigstens ein erstes
Kontaktelement und der Korpus des Gerätes im Be-
reich des Tragelementes wenigstens ein zweites
Kontaktelement aufweist, die elektrisch miteinander
in Verbindung stehen, wobei vorzugsweise vorge-
sehen ist, das der Korpus des Gerätes eine Mehrzahl
von zweiten Kontaktelementen aufweist, so dass die
Beleuchtungseinheit an unterschiedlichen Positio-
nen des gekühlten Innenraums positionierbar ist.

7. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Mehrzahl der
zweiten Kontaktelemente mit einer gemeinsamen
Spannungsversorgung, insbesondere Spannungs-
versorgungsschiene in Verbindung stehen und/oder
dass das oder die zweiten Kontaktelemente derart
verschaltet sind, dass an diesen Niederspannung
anliegt.

8. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Beleuchtungseinheit durch Formschluss
und/oder Kraftschluss und/oder Stoffschluss und
vorzugsweise durch eine Klemm- oder Rastverbin-
dung fixiert ist und/oder dass die Beleuchtungsein-
heit fest oder lösbar angeordnet ist, wobei vorzugs-
weise vorgesehen ist, dass die Beleuchtungseinheit
werkzeuglos montierbar und/oder demontierbar ist.

9. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Beleuchtungseinheit über eine eigene En-
ergieversorgung verfügt.

10. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Beleuchtungseinheit einen Schriftzug, eine
Graphik oder ein sonstiges Stilelement aufweist,
der/das durch das Leuchtmittel der Beleuchtungs-
einheit oder durch einen Lichtleiter be- oder hinter-
leuchtet wird, in den Licht aus dem Leuchtmittel ein-
gekoppelt wird.
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